
BesprepliungpnBESPRECHUNGEN WeIls, der o rErn OQuellenstudium er-
muntert. Man kann NU. wünschen, daß der
VO ert. angekündigte dritte Band. der
bedeutende Gestalten U: Jahrhunderts
behandeln soll, ulls bald geschenkt wird.

HüpgensChristliches Leben
rredigten, Brıefe, Leben des heıili-Julıus Kardınal Döpjner: Wort au Ber- SCH Pfarrers VO Ars, Jean-Bap-lın Kundfunkansprachen un Predi ten tıste Vıanney. (315 S:)) Düsseldorfdes Bıschofs VO  —- Berlın. (191 Berlil}1960, Morus- Verlag. Ln DM 6,50 1959, Patmos- Verlag. En DM 18,—

Mehr als andere Bischöfe ıst der Bıschof Das Werk bıldet den geglückten Versuch,
VO  — Berlin auft den Rundfunk als Mıttel der wel Iranzösische Veröffentlichungen u  ber

den heıligen Pfarrer VO  - Ars einem BuchVerkündigung angewlesen: weıte Kreise verein1igen, Es vermiıttelt einen dreiıfachen,seiner Diözesanen kann 198808  — auft diesem sıch gegenselt1g verstärkenden Binblick ınWeg erreichen. S o hat Kardinal Nöpfiner die Seele des Heiligen. Den ersten, weıtaus
SCIN dıe Gelegenheit ergrılfen, regelmäßig
über den Sender ‚„„Freies Berlin®® den größen eıl (190 S:) bilden ausgewählte
iıhm Anvertrauten sprechen. Diese Kurz- Predigten. S1e zeigen die kräftige, uUuNnSC-

schminkte Art, mıt der der Pfarrer VON Arsansprachen VO. durchschnittlich je ZWEI- seinen Gläubigen 1NSs Gewissen redete. Nıchteinhalb Druckseiten lıegen jetzt i1im Druck da schimpfte. ber CIr sprıcht mıiıt einhem
VOT: Sıe geben nıcht DUr ergreıfenden Eın- Ernst und einem apostolischen Freimut, denblıck ın die Sorge un Nöte, unter denen dıe heut1ige Verkündigung manchmal doch
MN1SCTIE Glaubensbrüder In der ‚„„Zone®” lag- wohl verm1ssen 1513 Und wW1€ seıne Hö-
AUS, tageın leben mUssen; S16 offenbaren, Ter kennt! Br we1ıl NauU, S1e der SchuhwWw1€e tıet und stark eın Bischot UNSecCIeTr Jage drückt, wWas S16 treiıben und denken. Unddiıeser Sorge mitleidet. 1D darf ber uch W1e seinen Bauern dıe christlıche Lehrehinzugefügt werden, da{ißs diese Ansprachen anschaulich machen weı1ß. Die Sünden-
VO  — einer ertfreulichen Plastık, Frische un predigt steht zweıftellos 1MmM Vordergrund.Herzlichkeıt sınd und mıt ungeZWUNgENEM ber dıe Gründe, dıe das erklären, wırd ınEintfallsreichtum jeweils e1n Wort der
Kre1ign1s des JTages anknüpfen. Den frısch der Kınleitung Wiıchtiges gesagT. Der zweıte

eıl (60 S enthält Brıete. Meıst sind S1€Eplaudernden Rundfunkansprachen sınd e1- außerst knapp und nüchtern; häufig gehtnıge wichtige Bischofsworte über ‚„„große Geld, sınd 1el1 Bettelbriefe darun-Themen‘‘ angefügt: über dıe Kraft des (Ge= ter. Oft sınd dıe Briefe ungelenk; anderebets, Kırche und Staat, Fragen des Krie- wieder sınd höflich und verbindliıch gehal-dens, dıe 5orge die Freıiheit. DIie Katho-
liken Deutschlands (nıcht 'nur Berlıns) hat- ten. Den drıtten eıl bıldet iıne bıographi-

sche Skıizze VO  — Maxence Vall der Meersch
ten schon manches AAal Gelegenheit, Kar- (44 5:} Kıne dichte Bıldfolge, markıg unddinal Döpfner hören. S1ie werden seinem herb w1€e Holzschnitte. Sıe forciert dieklaren, feurigen Wort uch SCIH wieder In schroffen Linıen allzusehr: die geistige Pri-dıiıesem uch begegnen, das zugleich dıe in- miıitıvıtät un die Bußstrenge. Irochu und
eTren BRande stärkt, die uns mit M1SCTI] ‚— Nodet kommen uUNsSeTIeES Erachtens der hısto-
trennten Brüdern verbindet. F. Hıllıg rıschen Wahrheıiıt näher. ‚Ja dıe 1m gleichen

uch veröffentliıchten Briefe und PredigtenKranz, G(isbert: Poliıtische Heilıge und stehen ZzU Teıl dieser etwas verkürztenkatholische Reformatoren. D  Band Sıcht des Bıographen in Spannung. Im Sdll-Vierzehn Lebensbilder. (434 5 Augsburg 7n  — ein sehr empfehlenswertes Buch, das1959, Wınfiried-Werk. Ln DA 19,80. sowohl in der ausgezeichneten ÜbersetzungDen tünfzehn Lebensbildern des ersten Ban-
des ‚„„Politische Heilige‘‘ (dıese Zschr. 165 (von Cordeha Spaemann) W1 iın seiner s Al

beren typographischen Gestaltung gefällt.1959/60] 319—320) 1ä1t der Vert. hıer ıne F. Hıllıgzweıte Reihe VO  —_ Bıographien folgen. Dies-
mal trıfft seıne Auswahl Bonifatius, Kailser
Heinrich IL: Bernhard VO Claiırvaux, Hilde- Dahm, aul Der Pfarrer VO Ars Sein
gard VOoO  — Bıngen, IThomas Becket, Franz Leben un SEeIN Vermächtnis. (126 d
VONn Assısı, Elisabeth VO.  - Jhüringen, Albert Bilder und 1n€e Karte) Mönchen-Glad-
den Großen, Petrus Canısıus, Friedrich VO  —; bach 1960, Kühlen. Ln 16,50
Spee, Johanna Franziska Chantal, INZENZ Die Hundertjiahrfeier des Todes des heili-
Von Paul,;, Bıschof Ketteler un Don Bosco. SCH Pfarrers VO  - Ars, dıe WIT 1959 begin-
1Hle Vorzüge des ersten Bandes treffen WIT SCH, ist vorüber; doch das r6SC Interesse
ın diesem zweıten wieder. Dazu kommt be1 dem Heılıgen, das s1€e 1819  or geweckt hat,
diesem noch eın sorgfältig gearbeitetes KRe- darf nıcht schnell wıeder erlahmen. Dar-
gister für beıde Bände Hervorzuheben ist zeigen WIT miıt FKFreuden diesen AaUSSC-
wıederum der ausführliche Literaturnach- zeichneten Bıldband d. der in schliehten
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Worten das Lebén des Dorfpfarrers berich- ern un all der unabsehbaren Not, die sıch
tet Man merkt dem Text und den Bıldern
dıie Vertrautheit des Verf£.s aıt Land und

ıhn wendet. Seinem Bıographen blieb
nıchts anderes übrig, als den Pater auf Se1-  as

Leuten a Sämtliche Fotos wurden VO Nen YFahrten kreuz und YJuer durch Kuropaert 1m Jahr 1959 aufgenommen. Sıe C — begleiten und ıhn zwischendurch über
ben einen ausgezeichneten Eindruck aller sSe1in Leben auszuholen. Im Spiegel der
für das Leben Vıanneys Wwichtiger rte W16e- entstandenen Interviews ersteht eın launi-
der und spiegeln im Heute die Dinge, w1e ZES, sympathisches Bild . des belgischen Do-
s1e damals wWaren (SO 1e€ hat sıch Sar nicht minikaners, dessen Jugend nıchts VO.  - Se1-
geändert!). Dabei ist NUr eiN Vorteil, dafß Ner späteren Leistung ahnen Jäßt Pater Pıre
diıe Fotos bei aller Qualität weniger raffı- war acht Jahre Lehrer und s1ıeben Jahre
niıerte Lkitfekte suchen, als vielmehr eın LrEUES Pfarrer, als eine zufällige Begegnungıld der Wiırklichkeit vermıiteln wollen. mıt der Not der DPs in Berührung brachte.
uch Ars als Wallfahrtsort ıst gebührendberücksichtigt. Alles ın allem einNn Bıldband

Er fuhr ın die Lager, und aus dem persön-
Lliıchen Erleben erwuchs dıe Hingabe Se1INESs

miıt starker Atmosphäre; für den, der Ars Sanzen Lebens diese iıne Idee den Hel-
kennt, wıe für den, der nıcht hinfahren matlosen 1ne NeEUE€E Heımat schenken un!
kann, gleich wertvoll. F. Hıllıg über allen Haß, alle Fremdheit und Iren-

HUuNs hinweg für ein ‚„Kuropa des erzens‘*
Ner1ı. Der arbeiten. Seıin Werk fand 19538 durch dıeJouhandeau, Marcel: Phılı

heilige Narr. (130 5.) öln 1960, Bachem. Verleihung des Nobelpreises internationale
Ln 9,50 Anerkennung; ber die Aufgabe geht WEe1-

Philıpp Nerı gilt allgemeın als einer der ter, un das vorliegende uch ist zugleich
sympathischsten Heilıgen. Der deutsche (5Z8= eın Anruftf alle Gutwilligen, helfen.
biıldete erinnert sıch überdies der rühmen- Eın helles, tapferes und Mut machendes

Buch, das viel erschütternde Einzelheitenden Worte, die Goethe dem Heılıgen in der
menschlicher Not un menschlicher Hılfs-‚„Ltalienischen KReise®‘® gewidmet hnhat und dıe
bereitschaft mitteilt.denn uch der vorliegenden Ausgabe an- Hillig SJ

gestellt sınd. Seltsamerweise scheıint ber
Sar nıcht leicht, diesen fröhlichen un über- Weyergans, Franz: Pater Pire und das
mütiıgen Heiligen schildern, da{iß I1a EKuropa des Herzens. (1735.) Eupenıhn persönlich wirklich In den Blick De- 1960, Markus- Verlag. art. DM 3,90kommt, ıhm greifbar und real begegnet. Dieser durch zahlreiche Fotos belehte Be-
Jouhandeau versucht auftf die Weise, daß richt des belgischen Romanschriftstellers

ın einem ersten Jeıl, der die gute Hälfte bhıetet eine romanhafte RKeportage, dıe
des Büchleins ausmacht, alle möglıchen Cesbron erinnert. Sıe mag ZU  ” Veranschau-
Anekdoten häuft. Dabeı erhegt der (Üe- lıichung des Lebens der Flüchtlinge dienen.
fahr, die extiravagantesten Fälle wiıie eın ber das uch wiırkt zwiespältig. Ks ist ein
Feuerwerk abzubrennen, hne die Frage, Roman und doch wıeder keiner, weiıl Fotos
die dem Leser kommt, befriedigend De=- un: Tatsachenberichte die Komanhandlung
antworten, Wer denn dieser Mensch Warl, immer. wıeder zerreißen. F. Hıllıg
un den sıch diese ZUuU eıl beiremdenden
Geschichten ranken. Die Schwierigkeit WIT:!
ın Phılipps Originalität lıegen; ber offen-
bar uch darın. da{fs nıcht eicht Se1N Philosophiedürfte, sıch In die Mentalität eines Ltalie-
NeIs des 16. Jahrhunderts hıneinzudenken.
Der zweıte eıl des Büchleıins bietet dann Blessing, Eugen: Theodor Haecker. EFA
in gedrängter Kürze den Lebensweg des stalt und Werk (2069 S Nürnberg 1959,
Heilıgen unfier starker Heranzıchung des Glock und utz In 12,50

Theodor Haecker. Der Name ist allen ohl-kirchengeschichtlichen Hıntergrunds. Phi- bekannt, die dıe Jahre zwıschen den beıdenlıpp Nerı ist immerhın der Stifter des Ora-
torıiıums un einer der wichtigsten Männer, lebt haben Er steht ehrenvoll neben den

el tkrıegenwach und aufgeschlossen durch-
durch die das christliche Rom ım 1 Jahr-
hundert erneuer wurde. Hıllıg anderen Vertretern des bedeutenden gel-

stigen Aufbruchs 1m Deutschland jener Zeıt.
ast wehmütig blicken WIT zurück; eın äahn-

Pıre, Dominique: Erinnerungen und (52 licher Aufschwung des Geistes ist UuNs, den
P Aufgezeichnet Von Vehenne. Erben der zweiıten deutschen Katastrophe

(213 mıt Fotos) öln 1960, Bachem. dieses Jahrhunderts, bisher nıicht beschle-
Ln 12,8 den SEWESCN. Wer VO  en den Jüngeren VeEeILI-

FEın Mannn OIl Schlage Pater Pires hat — mMas noch nachzuerleben, wWw1€e gewaltıg
der eıt noch Lust, sein Leben beschreı- der Einflu£ß WAar, den jene Dichter und Den-
ben Seine eıt und seıne Kraft gehören sSe1- ker, jene Theologen un Hıstoriker auf 1ne
1Ne. Werk der Flüchtlingshilfe, näherhin weıte Gemeinde aufgeweckter Mitmenschen
den Displaced Persons, seınen Europa-Dör- ausgeübt haben? Haben s1€e uch heute noch
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